
Unzertrennlich: Hugo Portisch 
mit Ehefrau Traudi (t 2018). 

2019 bekam er das Goldene 
Verdienstzeichen der Republik 

Der Welterklörer ist tot 

Interviews mit Hugo Por-
tisch waren immer etwas 
ganz Besonderes. Oft fanden 
sie am Telefon statt, weil 
Portisch mit seiner Frau 
Traudi im gemeinsamen 
Haus in der Toskana weilte 
- und dort nur wenige Men-
schen empfing. Im Buch 
"Die Olive und wir" schrie-
ben die beiden über das Le-
ben in der Wahlheimat Ita-
lien. Ihr Refugium stand 
mitten in einem Olivenhain, 
man hörte Zikaden zirpen 
und konnte Eidechsen beob-
achten, die in der Mittags-
sonne schlummerten. Zu-
letzt war Portisch 2017 dort. 
Da erkrankte seine Frau, sie 
musste mit einem Rettungs-
hubschrauber nach Wien ge-
flogen werden. Die Kinder-
buchautorin, die unter ihrem 
Mädchennamen Traudi 
Reich geschrieben hatte, 
starb im Jänner 2018. Da-
nach verkaufte er das Haus. 

Die beiden waren mehr als 
sieben Jahrzehnte verheira-
tet gewesen. "Liebe welkt 
nicht", fasste Hugo Portisch 
ihre Unzertrennlichkeit ein-
mal in Worte, "Liebe 
wächst." 2012 hatte das 
Paar einen schweren Verlust 
hinnehmen müssen: Ihr ein-
ziger Sohn Edgar, der auf 
Madagaskar gelebt hatte, 
starb an den Folgen einer 
Tropenkrankheit. 

FORTSETZUNG 

Doch Portisch wollte un-
abhängig bleiben. Auf 
die Frage, ob es ihm nie 

leid getan habe, die Präsi-
dentschaftskandidatur abzu-
lehnen, antwortete Portisch 
der "Krone": "Nicht einmal 
den Bruchteil einer Sekun-
de!" Bis zuletzt blieb er mit 
jeder Faser seines Herzens 
Journalist. 

mit krone.tv-Moderatorin 
Damita Pressl meinte er ge-
wohnt bescheiden, er sehe 
seine journalistischen Leis-
tungen "als Selbstverständ-
lichkeit". "Check, Re-
Check, Double-Check" war 
sein Credo - jede Informa-
tion dreifach überprüfen. 

Hugo Portisch lebte bis zu 
seinem Tod zu Hause, am 
Wiener Rochusmarkt. Dort 
erinnerte er sich 2019 an die 
Mondlandung, die 50 Jahre 
zuvor 600 Millionen.Men-
schen in ihren Bann gezogen 
hatte. Am Abend des histori-
schen Ereignisses war Hugo 
Portisch, damals 42, ge-
meinsam mit Peter Nidetz-
ky, Othmar Urban und Her-
bert Pichler im ORF-Fern-
sehstudio beim Schön-
brunner Tierpark gesessen 
und hatte das Geschehen aus 
außenpolitischer Sicht - und 
ohne Studiogäste, wie das 
heute üblich wäre - kom-
mentiert. Das Gehen fiel 
ihm schon etwas schwer, 
geistig war der 92-jährige 
Doyen des österreichischen 
Journalismus klar und prä-
zise wie eh und je. Er erzähl-
te vom 28 Stunden und 18 
Minuten dauernden Fern-
seh-Marathon, von Skizzen 
der explodierenden Rakete, 
unverständlichen Funksprü-
chen und der Landung der 
ersten Menschen auf dem 
Mond um 4 Uhr Früh. 

Sieben Jahrzehnte 
Glück mit seiner Traudi 

Er wird eine große Lücke in 
unserem Land hinterlassen. 
Portisch war nicht nur Journa-
list, er war außerdem so et-
was wie das "Geschichts-
buch" Österreichs. 

Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen 

"Beim Diktieren tot 
Umfallen, das wtir s!" 

Später kamen wir auch auf 
sein Alter und den Tod mit 
ihm zu sprechen. Wie er sich 
das Ende vorstelle? "Beim 
Diktieren tot umfaßen, das 
wär s! Aber noch denke ich 
nicht daran." Portisch hatte 
seine Texte und auch all 
seine Bücher stets diktiert. 
Auf die Frage, was man ein-
mal über ihn sagen sollte, 
meinte er lachend: "Vergesst 
mich einfach!" Dieser 
Wunsch wird ihm wohl 
nicht erfüllt werden. Hugo 
Portisch (1927-2021) bleibt 
unvergessen. 

Conny Bischofberger 

Hugo Portisch hat sich in sei-
nem ganzen Berufsleben die 
Freiheit und Unabhängigkeit 
in höchstem Maß erhalten. Er 
war darüber hinaus ein be-
gnadeter Kommentator, der 
die wahren Zusammenhänge 
erläutern und verständlich 
machen konnte. 

Hannes Androsch, Industrieller 

Sein Credo war: Jede 
Info dreimal checken 

Im Dezember 2019 wurde 
Portisch mit dem Großen 
Goldenen Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik 
Österreich geehrt. Im Talk 

Er war einer der liebenswer-
testen Menschen, die ich ken-
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ne, ein wunderbarer Mensch, 
ein großer Humanist. Cam Ös-
terreich weiß ja, was für ein 
großartiger Journalist er ge-
wesen ist, ein Vorbild, das viele 
dringend nötig hätten. Für 
mich war er ein sehr guter 
Freund bis zuletzt. 

Chris Löhner, TV-Legende 

Hugo Portisch war ein Meister 
im Verständlichmachen von 
geschichtlichen wie aktuellen 
Zusammenhängen. 

Kardinal Christoph Schönborn 

Meine persönliche Erinnerung: 
vor Jahren eine Europatagung. 
Internationale Regierungs-
chefs und Minister. EU-Kom-
missar. Bundeskanzler, Außen-
minister, Landeshauptmann. 
Niemand darf vor diesen seine 
Rede halten. Keiner kann dabei 

45 Minuten überziehen. Einer 
schon. Hugo Portisch. So 
schön, dass du da warst! Ruhe 
in Frieden. 

Peter Fitzmaier, Politologe 

Ein Jahrhundert-Journalist, 
eine moralische Instanz, ein 
standhafter Humanist. 

Pamela Rendi-Wagner, SPÖ-Chefin 

Hugo Portisch war zugleich 
Österreicher, Europäer und 
Weltbürger. Er hat uns Ver-
ständnis, Identität und Seele 
vermittelt. Ich persönlich habe 
einen großartigen Mentor und 
lieben Freund verloren, wir alle 
haben ihm unendlich viel zu 
verdanken. 

Christoph Leitl, Präsident der 
Eyropäischen Wirtschaftskammer 

Ein unwiederbringlicher Ver-
lust - denn Hugo Portisch ver-

einte immer den österreichi-
schen Patrioten mit seiner 
europäischen Bestimmung 
und der globalen Perspektive. 
Wieder einer weniger, der uns 
vor der Selbstverzwergung 
bewahrt. 

Wolfgang Schüssel, 
Bundeskanzler a.D. 

Ein Stück Österreich ist nicht 
mehr. Ich bin für jede Begeg-
nung, jedes Gespräch, jedes 
Telefonat dankbar. Hugo 
Portisch "erforschte" Öster-
reich, erklärte Österreich, 
brachte uns Österreich nahe -
in all seinen Verstrickungen. 
Er kennt Österreich besser als 
die meisten Österreicher/in-
nen. Danke, Hugo Portisch. 
Ruhe in Frieden. 

Othmar Karas, Vizepräsident des 
Europäischen Parlaments 

Als glühender Europäer hat 
uns Hugo Portisch die Welt ins 
Wohnzimmer gebracht, der 
"Erklärerder Welt", der mit sei-
ner Neugierde und seinem 
Trieb, hinter die Kulissen zu 
schauen, alle angesteckt hat. 
Gebannt saß ich als junger Bub 
vor dem Fernseher und habe 
nicht zuletzt durch ihn unsere 
Geschichte gelernt. 

Alexander Schallenberg, 
Außenminister 

Hugo Portisch hat die Ereignis-
se des 20. Jahrhunderts so 
spannend und verständlich er-
klärt wie kaum ein anderer. Er 
hat den Menschen damit nicht 
nur die Vergangenheit, son-
dern auch die Bedeutung Euro-
pas für die Zukunft vermittelt. 

Martin Selmayr, Vertreter 
der EU-Kommission in Österreich 
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